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Warum Heidelberg ein Alleinstellungsmerkmal im Tanz hat! 
 
Heidelberg hat in den vergangenen fünf Jahren auf konsequente Weise in die hochkarätige 

Form des Bühnentanzes investiert. Die Stadt konnte dabei auf ein tanzaffines Publikum sowie 

auf der Arbeit von Tanzexperten aufbauen, die langjährig mit der Stadt Heidelberg verbunden 
sind. 
 
Heute lässt sich die Tanzstadt Heidelberg wie folgt beschreiben: 
 

 Heidelberg besitzt, außergewöhnlich in Deutschland, gleich zwei herausragende Choreogra-
finnen, die mit ihren originären individuellen choreografischen und ästhetischen Inszenie-
rungsweisen dem Publikum die Teilhabe an höchster Tanzkunst bieten: Nanine Linning und 
Jai Gonzales. 
 

 Heidelberg besitzt durch sie zwei Tanzensembles: das projektbezogene Ensemble Unter-
wegsTheater unter der Direktion von Bernhard Fauser und Jai Gonzales sowie die Nanine 

Linning Dance Compagnie am Theater  und Orchester Heidelberg unter der Intendanz von 

Holger Schultze. Während Nanine Linning dem Theater und Orchester Heidelberg multidis-
ziplinäre Uraufführungen zu narrativen Themen schenkt, arbeitet mit Jai Gonzales eine 
Künstlerin in Heidelberg, die zeitgenössische Bewegung auf höchstem Standard mit neues-
ten performativen Strategien mischt. Innerhalb des tanzkulturellen Feldes im Norden Baden-
Württembergs, das durch die klassischen Spitzencompagnien in Stuttgart und Karlsruhe ge-
prägt ist, liefert Heidelberg hier den ergänzenden, profunden zeitgenössischen Beitrag. 
 

 Im Schulterschluss in der TANZAllianz verbunden, liefern die beiden wichtigsten institutionali-
sierten Tanzakteure der Stadt dem Publikum darüber hinaus übers Jahr verteilt regelmäßig 
die Möglichkeit, internationale Nachwuchstanzkünstler und internationale Spitzencompagnien 
- so in der Reihe TANZInternational des UnterwegsTheaters, im Residenzprogramm des 
Choreographischen Centrums und beim Tanzfestival TANZBIENNALE, bei ARTORT-Kunst 
im Öffentlichen Raum oder 720 Stunden TANZ - kennenlernen zu können. 

 
 
 
 
 
 



Potenzial in der Entwicklung sieht die Tanzstadt Heidelberg: 
 

 Tanzstadt heißt Künstlerstadt: Associated Artists.  
 

 Partizipation: Ausbau des Trainingsangebots und des Bildungsbereichs Tanz und Choreogra-
fie sowohl für Profis als auch für Laien im Choreographischen Centrum: Training / Research. 
 

 Jugend auf die Bühne: Aus dem Jugendtanztag wird eine Jugendtanzwoche! Workshops / 

Zusammenarbeit mit Schulen auf den Bühnen Zwinger und Choreographisches Centrum  
 

 Ab 2017: Heidelberger Tanzgespräche - Ab Januar 2017 startet Alexandra Karabelas im CC-
Komplex 6 x im Jahr die neue Talk-Reihe, bei der Choreografen der Region vorgestellt wer-

den. Spot auf ...  
 

 Tanz im Alter: Wer bin ich? Endlich frei sein. Tanzprogramm für Menschen ab 65 Jahren, die 

Neues wagen wollen.  
 

 TANZpaCktHeidelbergMannheim – Intensivierung des regionalen Tanzverbundes der Tänze-
rInnen/ChoreografInnen 
  

 TANZ SÜD – Sich bildender Interessenverbund der Länder Baden-Württemberg und Bayern 
mit dem Ziel, Tanzproduktionen aus dem innovativen Süden vermehrt sichtbar zu machen 

und TANZvernetzung in die Tat umzusetzen.  
 

 Partnerstädte sind (auch) Tanzfreunde. Intensivierung des bilateralen Austausches von Tanz-
Kunst-Produktionen. 
  

 Masterplan TANZ: Erarbeitung und Vorlage für den Heidelberger Gemeinderat bis Ende Mai 
2016. 
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